Religiöse Bildung in der Familie 

Das Thema Familie ist derzeit von besonderer ge​sellschaftlicher und politischer Brisanz. An vielen Stellen der Evangelischen Landeskirche Baden wird bereits intensiv an diesem Thema gearbeitet. Nun ist dieser Arbeitsbereich auch strukturell im RPI verortet, hier unter dem Blick​winkel der Religiösen Bildung. 

Seit dem 1.10.2005 arbeite ich, Susanne Betz, hier als Studienleiterin für Religiöse Bildung in Familien und Kindertageseinrichtungen. 

Es geht mir darum, nach Wegen und Modellen zu suchen, wie Familien heute dazu motiviert werden können, Religion in ihr alltägliches Familienleben zu integrieren. Themen wie Rituale und Angebote im Kirchenjahr liegen nahe. Aber auch Formen von Elternbildung, Stärkung von Elternarbeit, familien​orientierte Gemeindeaufbaumodelle, Ko​operationen mit Kindertageseinrichtungen, Eltern-Kind-Gruppen und religionspädagogische Pro​gramme sind im Blick. 

Eine erste Zusammenstellung der Angebote reli​giöser Bildung in der Familie, die bereits in den Me​dien und in anderen Landeskirchen auf dem Markt sind, ist derzeit in Arbeit. Parallel dazu soll eine Übersicht über bereits bestehende Angebote und Initiativen in den einzelnen Kirchengemein​den und -bezirken unserer Badischen Landeskir​che ent​stehen.

Durchstarten wird die Religiöse Familien-Bildung im RPI mit einem Kick-off am 03.02.2006 in Bad Her​renalb. Dort sollen die Zusammenstellungen aus​gewertet und Verabredungen für die Erarbei​tung und Erprobung praktischer Umsetzung ge​troffen werden. 

Interessierte sind herzlich eingeladen!

Anmeldung ist erforderlich: bitte bis 16.01.2006 an Susanne Betz per Telefon: 0721-9175-432 oder per Mail: Susanne.Betz@ekiba.de. 
Unter dieser Kontaktadresse sind auch nähere Informationen zu der Veranstaltung erhältlich.
(Susanne Betz)
